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Teil I: Kurzbericht 

I. Aufgaben- und Zielstellung des Verbundprojekts 

Das Verbundvorhaben SMART BOARD verfolgte das Ziel, intelligente Sensorik dauerhaft in 
Snowboards zu integrieren. Hintergrund war die steigende Nachfrage nach digitalen Assistenz-
systemen im Sport sowie nach Lösungen zum Diebstahlschutz hochwertiger Sportgeräte. 

Der Stand der Technik basiert überwiegend auf nachträglich angebrachten Sensor- oder GPS-
Systemen. Diese können leicht entfernt werden und sind nur begrenzt in der Lage, Belastungs-
zustände des Sportgerätes direkt zu erfassen. Ziel des Vorhabens war daher die Entwicklung von 
textilbasierten Dehnungs- und Bewegungssensoren, die direkt in den Faserverbundaufbau eines 
Snowboards integriert werden können. Aufbauend auf Vorarbeiten der Projektpartner zu ge-
stickten Sensoren und smarten Faserverbundstrukturen sollte ein funktionsfähiger Demonstra-
tor entwickelt werden. Die Projektergebnisse sollten darüber hinaus auf weitere Anwendungs-
felder wie den Ausstellungs- und Möbelbau übertragen werden.   

II. Ablauf des Vorhabens 

Im Projekt wurden zunächst verschiedene Konzepte für intelligente Textilien und Sensorfolien 
untersucht. Hierfür wurden Dehnungssensoren auf Basis der Tailored-Fiber-Placement-Techno-
logie entwickelt und hinsichtlich ihrer Integrationsfähigkeit in den Snowboardaufbau getestet. 
Parallel wurden alternative Ansätze auf Basis leitfähiger Drucktechnologien untersucht. Die Er-
gebnisse zeigten, dass die textilbasierte Sensorik hinsichtlich Robustheit, Reproduzierbarkeit 
und der hervorragenden Integration in den Faserverbund die besten Eigenschaften besitzt.     

Anschließend wurden Konzepte zur Integration der Sensorik, der Energieversorgung und der 
Elektronik in den Holzkern und den Laminataufbau eines Snowboards entwickelt. Auf Basis die-
ser Arbeiten entstanden drei Demonstratoren (P1, P2 und P3). Der erste Demonstrator (P1) 
diente dem Nachweis der grundsätzlichen Funktionsfähigkeit der entwickelten Sensorik und er-
möglichte erste Labor- und Praxistests. Die dabei gewonnenen Erkenntnisse flossen in den zwei-
ten Demonstrator (P2) ein, der über ein erweitertes Sensorlayout sowie eine optimierte und in 
den Holzkern integrierte Energieversorgung verfügte. Mit dem dritten Demonstrator (P3) wurde 
schließlich ein vollständig integriertes SmartBoard aufgebaut, das textile Dehnungssensorik, 
IMU-Sensoren zur Erfassung von Beschleunigungen und Bewegungen sowie eine GPS-basierte 
Positionsbestimmung in einem System vereinte. Umfangreiche Laboruntersuchungen und Pra-
xistests auf Schnee ermöglichten die Bewertung der entwickelten Technologien unter realen 
Einsatzbedingungen und bestätigten deren grundsätzliche Eignung für den Einsatz in intelligen-
ten Sportgeräten. 

Die Arbeiten wurden in enger Zusammenarbeit zwischen der Technischen Universität Chem-
nitz, der LSE – Lightweight Structures Engineering GmbH und der Schilderwerk Beutha GmbH 
durchgeführt. Darüber hinaus waren die silbaerg GmbH, die Rang und Namen GmbH, die Seiwo 
Technik GmbH und die FiberCheck GmbH als Leistungen Dritter in das Vorhaben eingebunden. 
Die interdisziplinäre Zusammenarbeit ermöglichte die Verknüpfung von Kompetenzen aus den 
Bereichen Textiltechnik, Leichtbau, Sensorik, Drucktechnologie, Produktentwicklung und 
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Snowboardbau. Der regelmäßige fachliche Austausch sowie die enge Abstimmung zwischen al-
len Beteiligten trugen wesentlich zum Projekterfolg bei und ermöglichten eine zielgerichtete 
Bearbeitung der Arbeitspakete. 

Aufgrund ungünstiger Witterungsbedingungen während der Projektlaufzeit konnten die geplan-
ten Feldversuche nur eingeschränkt durchgeführt werden. Dadurch war es nicht möglich, sämt-
liche Funktionen und Anwendungsszenarien der entwickelten Systeme unter realen Einsatzbe-
dingungen im ursprünglich vorgesehenen Umfang zu validieren. Eine kostenneutrale Verlänge-
rung des Vorhabens zur Durchführung einer zusätzlichen Testsaison konnte nicht realisiert wer-
den. Die wesentlichen wissenschaftlich-technischen Projektziele wurden dennoch erreicht und 
die grundsätzliche Funktionsfähigkeit der entwickelten Technologien konnte durch Laborun-
tersuchungen sowie die durchgeführten Feldtests erfolgreich nachgewiesen werden. 

III. Wesentliche Ergebnisse und Zusammenarbeit 

Im Rahmen des Vorhabens konnten textile Dehnungssensoren erfolgreich entwickelt, herge-
stellt und in den Faserverbundaufbau von Snowboards integriert werden. Die Sensoren ermög-
lichten die Erfassung von Belastungszuständen während des Fahrbetriebs und bildeten die 
Grundlage für die Entwicklung intelligenter Sportgeräte. 

Zur schrittweisen Validierung der Technologie wurden insgesamt drei Demonstratoren aufge-
baut. Der erste Demonstrator (P1) diente dem Nachweis der grundsätzlichen Funktionsfähigkeit 
der gestickten Dehnungssensorik sowie der Integration von IMU-Sensoren in den Snowboard-
aufbau. Die gewonnenen Erkenntnisse flossen in den zweiten Demonstrator (P2) ein, bei dem 
das Sensorlayout erweitert, die Energieversorgung in den Holzkern integriert und die Datener-
fassung weiterentwickelt wurde. Mit dem dritten Demonstrator (P3) wurde schließlich ein voll-
ständig ausgestattetes SmartBoard realisiert, das textile Dehnungssensorik, IMU-Sensoren zur 
Erfassung von Beschleunigungen und Bewegungen sowie eine GPS-basierte Positionsbestim-
mung in einem Gesamtsystem vereinte. Die durchgeführten Labor- und Feldtests bestätigten die 
Funktionsfähigkeit der entwickelten Systeme sowie die erfolgreiche Integration der Sensorik 
ohne wesentliche Beeinträchtigung der mechanischen Eigenschaften des Sportgerätes. 

Die aufgezeichneten Messdaten bilden eine wichtige Grundlage für zukünftige Fahrerassistenz-
systeme sowie für digitale Trainings- und Analysewerkzeuge im Boardsport. Gleichzeitig konnte 
gezeigt werden, dass intelligente Sensorik dauerhaft und nahezu unsichtbar in hochwertige Fa-
serverbundstrukturen integriert werden kann. 

Darüber hinaus wurden die im Projekt entwickelten Technologien erfolgreich auf weitere An-
wendungsfelder übertragen. Im Rahmen des Transferansatzes „SmartVitrine“ entstand ein De-
monstrator für intelligente Vitrinenlösungen mit integrierter Sensorik zur Zustandsüberwa-
chung und Diebstahlsicherung. Dabei wurden Konzepte zur Erfassung von Belastungen, Er-
schütterungen, Berührungen sowie klimatischen Randbedingungen entwickelt und hinsichtlich 
ihrer technischen Umsetzbarkeit bewertet. Die Ergebnisse eröffnen zusätzliche Verwertungs-
perspektiven in den Bereichen Ausstellungs-, Museums-, Möbel- und Leichtbau. 


